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Kriminalstatistik 2014 vom Bundesinnenminister  vorgestellt

F rankfurterinnen und Frankfurter leben sicher

Der Bundesinnenminister hat Anfang Mai die Ergeb-
nisse der Polizeilichen Kriminalstatistik 2014 des 
Bundeskriminalamtes vorgestellt. Wie erwartet gibt 
es keine grundlegend neuen Erkenntnisse. Frankfurt 
führt die Rangfolge der Statistik an und wird in den 
überregionalen Medien voraussichtlich wieder als 
die gefährlichste deutsche Stadt bezeichnet wer-
den.

Der wenig schmeichelhafte Titel ist das Ergebnis 
einer wiederkehrend unsauberen Interpretation 
statistischer Daten. Die Vergleichszahlen für Bund, 
Länder und Gemeinden werden in der Polizeilichen 
Kriminalstatistik als sogenannte „Häufi gkeitsziffer“ 
berechnet. Dabei wird die Summe aller angezeigten 
Straftaten – vom Schwarzfahren bis hin zu schwers-
ten Gewaltverbrechen – ins Verhältnis zur Wohnbe-
völkerung gesetzt und daraus eine Reihenfolge der 
Kriminalitätsbelastung der Bevölkerung in Bund, 
Ländern und Gemeinden abgeleitet. 

Seit Jahren hat sich die Stadt Frankfurt immer wie-
der gegen eine derart undifferenzierte Darstellungs-
weise ausgesprochen und eine deliktspezifi sche 
Auswertung der Kriminalstatistik vorgelegt. Dem-
nach ist die Gefahr, Opfer eines Verbrechens zu wer-
den, in Frankfurt keineswegs größer als in anderen 
Städten. Bei allen sicherheitsrelevanten Straftaten 
liegt Frankfurt eindeutig nicht in der Spitzengruppe, 
sondern im Mittelfeld der 39 deutschen Städte mit 
über 200 000 Einwohnerinnen und Einwohner.

Aufgrund der wiederholt falschen Berichterstattung 
werden die Ergebnisse der deliktspezifi schen Krimi-
nalstatistik im Folgenden dokumentiert. Da die Ein-
zelangaben für das Jahr 2014 voraussichtlich erst im 
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Herbst 2015 vorliegen, basieren die Ergebnisse auf 
den aktuell verfügbaren Daten des Jahres 2013. Die 
ausgewiesenen Häufi gkeitsziffern wurden erstmals 
auf Basis der im Zensus 2011 ermittelten Einwoh-
nerzahlen berechnet. Insofern ist ein Vergleich mit 
Vorjahresergebnissen nur eingeschränkt möglich. 

Frankfurt bei den sicherheitsrelevanten Delikten 
nur im Mittelfeld

Frankfurt führt die Gesamtliste wie üblich mit rund 
16 300 Fällen pro 100 000 Einwohnerinnen und Ein-
wohner an. Ein Blick auf die Rangfolge in den ein-
zelnen Deliktgruppen zeigt allerdings wie immer 
ein vollständig anderes Bild. Frankfurt liegt bei den 
sicherheitsrelevanten Delikten nicht in der Spitzen-
gruppe. Lediglich bei Aufenthalts- und Rauschgift-
delikten ist die Zahl bundesweit die höchste. 

Als Kriminalität werden in der Öffentlichkeit be-
sonders jene Straftaten wahrgenommen, die ein 
hohes Maß an Aggressivität gegen Menschen auf-
weisen oder vorwiegend auf öffentlichen Straßen, 
Wegen und Plätzen begangen werden. Sie werden 
in der Polizeilichen Kriminalstatistik in den beiden 
Deliktgruppen „Gewaltkriminalität“ und „Straßen-
kriminalität“ zusammengefasst. Gerade bei diesen 
schwerwiegenden Delikten nimmt Frankfurt keine 
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Spitzenpositionen ein, sondern befi ndet sich bei der 
„Gewaltkriminalität“ in der Rangfolge der 39 größten 
deutschen Städte auf dem achten Rang, zwischen 
Bremen und Lübeck.

Bei der „Straßenkriminalität“ ist es Platz 13, vor 
Hannover und hinter Lübeck. Auch alle anderen 
Deliktgruppen zeigen, dass die Gefahr, Opfer eines 
Verbrechens zu werden, in Frankfurt nicht größer ist 
als in anderen Städten. Beim schweren Diebstahl 
liegen die Frankfurter Zahlen ebenfalls im Mittelfeld 
(Rang 13), auf dem Niveau von Gelsenkirchen und 
Bonn.

Beim einfachen Diebstahl und beim Schwarzfahren 
befi ndet sich Frankfurt im oberen Tabellenbereich 

Aufenthaltsdelikte

2 363,7
906,8

708,1
554,5

485,5
267,0
215,9
212,6
211,5
208,8
180,4
173,6
162,4
159,2
148,3
144,9
137,1
106,2
99,4
93,7
86,5
71,3
71,1
68,6
62,7
58,5
56,3
53,2
48,8
46,8
44,3
43,1
42,3
38,3
38,0
36,2
24,3
23,9
14,8

Frankfurt am Main
Aachen

Chemnitz
Düsseldorf

München
Hannover

Berlin
Hamburg
Karlsruhe

Köln
Bremen

Dortmund
Stuttgart
Rostock
Bielefeld

Freiburg im Breisgau
Nürnberg

Braunschweig
Augsburg

Mannheim
Dresden
Lübeck

Münster
Wiesbaden

Halle (Saale)
Erfurt

Kiel
Leipzig

Mainz
Bonn

Oberhausen
Duisburg

Essen
Magdeburg

Mönchengladbach
Wuppertal

Bochum
Krefeld

Gelsenkirchen

Bundeskriminalamt
Kriminalstatistik 2013
Städte ab 200 000 EW
Fälle je 100 000 EW

auf Platz sechs, beim Betrug wird ebenfalls Platz 
sechs belegt und bei Sachbeschädigung Rang 19. 
Lediglich bei Rauschgiftdelikten liegt Frankfurt vorn. 
Hier spiegeln allerdings die Fallzahlen, ähnlich wie 
beim Schwarzfahren, vor allem die Intensität der 
Überwachungstätigkeit der Polizei bzw. der Ver-
kehrsbetriebe wider. Noch stärker als in diesen bei-
den Deliktgruppen fallen die Unterschiede zwischen 
Frankfurt und den anderen Großstädten bei Aufent-
haltsdelikten aus. Sie sind aufgrund der Außengren-
ze am Flughafen fünfmal höher als beispielsweise in 
München, da der Münchener Flughafen zum Land-
kreis Erding zählt.            Br, pg
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